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Gewerbe, die durch die grossen Betriebe für Heer
und Flotte gestärkt oder hervorgerufen werden :

Staatsbetriebe (Arsenale, Docks usw.) und
Privatbetriebe. Hier ist die Geschichte und die Leistungsfähigkeit

grosser Waffenfabriken anzuschliessen, die
sowohl auswärtigen Abnehmern als ihren eigenen
Regierungen Lieferungen stellen. 12. Kriegsmaterial

(Kriegsmunition): Jüngste Entwicklung und
Kosten. Inbegriffen sind Waffen, Munition, Panzer,
Kriegsschiffe, Geschütze aller Art, Kriegsiuftschiffe
usw. Soweit möglich soll die Wirkung neuer
Erfindungen auf Offensive und Defensive im Kriege
dargelegt werden.

Bericht der III. Kommission.

Uet)er die völkereiiiigenden Einflüsse im interna¬
tionalen Wirtschaftsleben.

Trotz allen Hemmnissen steigender Zollschranken
haben die Wirtschaften der einzelnen Völker aufgehört,

sich selbst zu genügen; sie erscheinen in
zunehmendem Masse nur mehr als Glieder einer alle
Völker der Erde umspannenden Weltwirtschaft.

Die Kommission wünscht, dass Untersuchungen
angestellt werden, in welchem Masse diese Entwicklung

stattgefunden hat, welches ihre Ursachen
gewesen sind, und inwieweit das Wachstum der
Bevölkerung, das ihrer Bedürfnisse, und zwar nicht nur
ihrer persönlichen Bedürfnisse, sondern auch das
zunehmende Bedürfnis der einzelnen nationalen
Produktionszweige nach Rohstoffen und Erweiterung des
Absatzmarktes und die Unzulänglichkeit eines jeden
einzelnen Landes, den Bedürfnissen zu genügen, diese
Entwicklung herbeigeführt haben. Sie wünscht weiter,

dass der Anteil eines jeden Landes an der
Weltproduktion der hauptsächlichsten Lebensmittel und
Rohstoffe festgestellt werde und wieweit die nationalen

Produkte eines jeden Landes zu Hause konsumiert

oder ausgeführt werden, und inwieweit fremde
Produkte, sowohl Rohprodukte als auch Manufakte,
für den Verbrauch in die einzelnen Länder eingeführt
werden.

Die Entwicklung zur Weltwirtschaft findet zu einem
grossen Teile statt auf dem Wege der Anlage von
Kapitalien der reicheren in den unentwickelteren
Ländern. Sie führt zu engen Beziehungen und zur 'Mehrung

des Reichtums nicht nur für das leihende und
beliehene Land, sondern ebenso für alle Völker, welche
mit einem von beiden in direktem oder indirektem
Verkehr stehen. Die Kommission ist der Meinung,
dass exakte Untersuchungen angestellt werden sollen
über die gegenseitige Abhängigkeit der Völker, welche
durch diese Beziehungen hervorgerufen worden isl.
Desgleichen erscheint es der Kommission als
wünschenswert, dass exakte Untersuchungen über die

gegenseitige Abhängigkeit der finanziellen
Zentren der Welt angestellt werden. Weilerhin

sollen auch die einigenden Wirkungen, welche
der internationale Handel, der Ausbau der Verkehrswege,

die Entwicklung der Schiffahrt, die Verbesserung

der Verkehrsmittel und der Fortschritt der
Erfindungen auf das Leben der Völker'üben, Gegenstand
von Untersuchungen werden.

Die Kommission wünscht die Veranstaltung
erschöpfender Studien über internationale Vereinigungen

und Vergesellschaftungen, in denen die sozialen
und ökonomischen Interessen aller Klassen der
Gesellschaft. auf Grund öffentlicher oder privater
Initiative heute organisiert sind oder sich zu organisieren
im Begriffe sind.

o

Pazifistische Rundschau.
Ton Konrad Schulthess, Zürich.

Auch ein Zeichen der Zeit, und kein geringes, isl
es, wenn die neue portugiesische Verfassung sich in
Artikel 6(i für die Lösung internationaler Konflikte
durch Schiedsspruch wie folgt ausspricht:

Ohne dass dadurch den in ihren Allianzverträgen
getroffenen Vereinbarungen irgendwie Abbruch getan
werden könnte, bekennt sich die Republik
Portugal zum Grundsatze der Schiedsgerichte, da sie
diese Institution für das beste Mittel hält, internationale

Streitfragen beizulegen.
* **

Der französische Staatsmann H an o taux verlangt
in einem längeren Artikel in der „Revue Hebdomadaire",

Frankreich solle die Gelegenheit benutzen, um
auf Grundlage eines billigen afrikanischen Ausgleiches

z n einer d a u e r n den, e h r 1 i c h e n und a 11 -

geraci n e n V er standi gung mit I) e u t s r hl a il d
zu gelangen. Das tönt anders als das unsinnige Kriegsgeheul

der letzten Wochen!
* **

Zwischen Dänemark und Frankreich isl am
11. August ein Schiedsgerichtsvertrag abgeschlossen
worden analog jenem, den auf der zweiten Haager
Konferenz bereits 82 Mächte angenommen haben.

* **
Wenn gegenwärtig von gewissen Leuten immer

und immer wieder betont' wird, das Deutsche Reich
brauche vor einem Waffengange nicht
zurückzuschrecken, so sind die Auslassungen, die der Verfasser

eines „Kaiser Wilhelm II." betitelten Artikels in
der „N. Z. Ztg." über die Folgen eines Krieges macht,
um so beachtenswerter. Er schreibt : „Richtig ist,
dass Deutschland am Ende aller Enden vier Millionen
Streiter ins Feld stellen kann. Richtig ist auch, dass
es sich von links und rechts nichts gefallen zu lassen
braucht. Allein die Verantwortlichen wissen ebenfalls,

dass Deutschland im Falle eines Krieges mehr
aufs Spiel setzt als jedes andere Land. Noch mehr
im Falle eines Sieges als einer Niederlage; denn wirft
Deutschland Frankreich und Russland, vermag es
sogar der englischen Flotte standzuhalten, wo bleiben
dann seine Abnehmer auf dem Weltmarkt? Der Krieg
würde das ganze europäische Wirtschaftsleben
zerstören und am schwersten im Fall eines Sieges
Deutschland treffen, das ja selbst unentbehrliche Kunden

vernichtet hätte."
Warum darf trotzdem immer noch ungestraft weiter

gehetzt und geschürt werden? Und warum wenden
sich die „Verantwortlichen" in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung" gegen die Friedenskundgebungen?

Warum? *
* **

Die grossen Rüstungen sind eine zwar kostspielige,

aber doch sichere Friedensbürgschaft. Wie
falsch diese von unsern Gegnern immer und immer
wieder aufgestellte Behauptung ist, beweist die
gegenwärtige politische Situation. Wochenlang schon
schwebt Europa in Kriegsgefahr trotz oder vielmehr
gerade wegen der wahnsinnigen Rüstungen. Wenn
es nicht zum Kriegsausbruche kam, so verdanken wir
das einzig dem Umstände, dass die breiten Massen
sich von ihren Führern nicht mehr — wie vielleicht
noch vor wenigen Jahrzehnten — wegen einiger
weniger in Tod und Verderben heizen lassen, da sie die
Erkenntnis gemeinsamer internationaler Interessen
gegen den Krieg und alles, was den Frieden gefährden
könnte, ankämpfen heisst.
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